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modus und des Anschluss-/Schülerzuteilungsvertrags 
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Ausgangslage 

Mit Beschluss vom 29. September 2014 äusserte der Gemeinderat seine grundsätzliche Bereitschaft, 
einen neuen Verrechnungsmodus für die Schülerpauschalen mit der Gemeinde Fischenthal festzulegen, 
sodass die Nachbargemeinde in der Lage ist, die entsprechenden Kosten pro Kalenderjahr so exakt wie 
möglich zu berechnen und in den jeweiligen Voranschlag einzustellen. Fischenthal befindet sich im 
Übergangsausgleich und ist daher auf die Planungssicherheit bei der Budgetierung angewiesen. 
 
Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass eine Verrechnung aufgrund der letzten abgeschlossenen Jahres-
rechnung eine zuverlässige Basis bildet. Dieses Modell wird auch beim kantonalen Finanzausgleich an-
gewendet. Umgesetzt bedeutet dies, dass die Verrechnung Schulkosten Gibswil bzw. der Kindergarten-
kosten auf Basis der letzten abgeschlossenen Jahresrechnung stattfindet. 
 
Erwägungen 

Die Schülerpauschalen wurden bis anhin aufgrund des aktuellen Walder Budgets der Gemeinde Fi-
schenthal belastet und als Akontozahlung im laufenden Rechnungsjahr verrechnet. Die Korrekturrech-
nung für die definitive Abrechnung, welche dann auf der abgeschlossenen Jahresrechnung basierte, 
wurde im Folgejahr gestellt. Je nach Abschluss der Jahresrechnung der Schule Wald kann dies erhebli-
che Differenzen ergeben und das laufende Rechnungsjahr der Gemeinde Fischenthal arg strapazieren. 
Diese zusätzlichen Aufwendungen können dann im Nachhinein nicht mehr beim Kanton in Form eines 
zusätzlichen Beitrages aus dem Übergangsausgleich geltend gemacht werden und belasten folglich das 
Eigenkapital der Gemeinde Fischenthal.  
 
Die vorgeschlagene Form einer historischen Berechnungsbasis hat den Vorteil, dass keine Abweichun-
gen mehr möglich sind und der Schulgeld-Anteil der Gemeinde Fischenthal auf den Franken genau be-
rechnet und in den jeweiligen Voranschlag eingestellt werden kann. Sämtliche Veränderungen einer 
Jahresrechnung werden so ebenfalls − 2 Jahre versetzt − ausgeglichen. 
 
Dieser Verrechnungsmodus gilt analog auch für den Kindergarten. Das Kindergartengebäude Gibswil 
wird durch die Schule Fischenthal unterhalten, verwaltet und mit Wald abgerechnet. Das Schulgeld für 
die Kindergärtner/innen wird analog der Primarschule Ried an Fischenthal verrechnet. 
 
Die Umstellung auf das neue Verrechnungsmodell wird wie folgt abgewickelt: 
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Rechnungsjahr 2014 

Für das Rechnungsjahr 2014 wird nach Abschluss der Jahresrechnung 2014 eine Schlussrechnung er-
stellt, gemäss dem bisherigen Verrechnungsmodus. 
 
Rechnungsjahr 2015 

Der im Voranschlag 2015 eingestellte Betrag für das Schulgeld Fischenthal bleibt fix. Es gibt keine zu-
sätzliche Abrechnung mehr. Mitte Jahr 2015 (30. Juni) wird das Schulgeld der Gemeinde Fischenthal in 
Rechnung gestellt. 
 
Ab Rechnungsjahr 2016 

Im jeweiligen Voranschlag wird das Schulgeld aus der letzten abgeschlossenen Jahresrechnung einge-
stellt und Mitte Jahr (30. Juni) der Gemeinde Fischenthal in Rechnung gestellt. Die Schülerzahlen basie-
ren auf den statistischen Zahlen September des definitiv abgeschlossenen Rechnungsjahres. 
 
Diese vom ursprünglichen Vertrag abweichende Verrechnungspraxis stellt keine Systemänderung dar. 
Im Grundvertrag wird ebenfalls definitiv aufgrund der abgeschlossenen Jahresrechnung verrechnet. 
Einzig die Akontoverrechnung fällt weg. Deshalb kann diese Änderung der Verrechnung gemäss Art. 11 
des Anschlussvertrages abgehandelt werden und muss nicht der Gemeindeversammlung vorgelegt 
werden. 
 
Art. 11 Schlussbestimmungen 
Änderungen und Ergänzungen dieses Anschlussvertrages / Schülerzuteilungsvertrages bedürfen zu ihrer 
Gültigkeit des gegenseitigen Einverständnisses und der schriftlichen Form. Meinungsverschiedenheiten 
sollen im gegenseitigen Einvernehmen gelöst werden. Ansonsten können die Vertragsparteien den Bezirks-
rat als Schiedsstelle anrufen. 
 
Investitionskostenanteil Gemeinde Fischenthal 
Die Gemeinde Fischenthal stellt den Antrag, den Verrechnungsmodus für die Investitionsfolgekosten zu 
ändern. Neu würden die Investitionen in dem Jahr, in dem sie anfallen, direkt mit 50 % an Fischenthal 
verrechnet und nicht wie bisher auf 10 Jahre linear abgeschrieben und verzinst. Die so generierten Zins-
aufwände sind nicht nötig. Ebenso können die Investitionen jeweils sauber budgetiert werden.  
 
Bisher 

Investitionsfolgekosten 
Künftige Investitionskosten des Schulhauses Ried werden von der Gemeinde Wald finanziert. Die Inves-
titionsfolgekosten (Abschreibung und Verzinsung), basierend auf linearen Abschreibungen von 10 % 
pro Jahr innerhalb von 10 Jahren, werden je hälftig auf die Schule Wald und die Schule Fischenthal auf-
geteilt. Die Verzinsung ist jeweils auf dem Restbuchwert der letzten abgeschlossenen Jahresrechnung 
vorzunehmen. Als Zinssatz gelten während der gesamten Vertragsdauer 3,5 %. 
 
Neu 

Künftige Investitionskosten des Schulhauses Ried werden von der Gemeinde Wald finanziert. Die Kosten 
werden je hälftig auf die Schule Wald und die Schule Fischenthal aufgeteilt. Die Verrechnung des Anteils 
Fischenthal erfolgt jeweils auf Ende des Rechnungsjahres für sämtliche im Rechnungsjahr angefallenen 
Investitionskosten (abzüglich allfällige Kostenbeteiligungen von Staat und anderen Institutionen) und 
wird in der Investitionsrechnung Wald entsprechend vereinnahmt. Die budgetverantwortlichen Gremien 
legen jeweils beim Voranschlag fest, welche Investitionen im Folgejahr getätigt werden.  
 
Diese Regelung tritt per 1. Januar 2016 in Kraft und wird entsprechend im Voranschlag 2016 berücksich-
tigt. Die nach bisheriger Regelung behandelten Investitionen werden alle im Voranschlag 2016 einge-
stellt und der Anteil Fischenthal im Rechnungsjahr 2016 bezahlt. 
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Der Gemeinderat beschliesst: 

 
1. Der Abrechnungsmodus für die Schülerpauschalen der Gemeinde Fischenthal wird angepasst. 
 
2. Als definitive Grundlage für die Festsetzung der Schülerpauschalen wird das Resultat der letzten 

abgeschlossenen Jahresrechnung bestimmt. Diese Regelung gilt ab dem Voranschlag 2016. Für die 
Übergangszeit wird für das Jahr 2014 noch eine Schlussrechnung gemäss bisherigem Modus er-
stellt. Für das Rechnungsjahr 2015 gilt der bereits im Voranschlag 2015 eingestellte Betrag für das 
Schulgeld Fischenthal als fix. 

 
3. Die Verrechnung der Investitionen wird angepasst. Ab 1. Januar 2016 werden die Investitionen des 

laufenden Rechnungsjahres hälftig an Fischenthal verrechnet. Sämtliche Investitionen, welche noch 
vor 2016 entstehen, werden gesamthaft im Voranschlag 2016 eingestellt und in einem Betrag an Fi-
schenthal verrechnet. 

 
4. Die Vertragsänderung für das Schulgeld tritt per sofort in Kraft. Die Änderung für die Verrechnung 

der Investitionen Ried tritt per 1. Januar 2016 in Kraft. 
 
5. Für die Verrechnung der Kindergartenkosten von Fischenthal an Wald gelten dieselben Bestim-

mungen. 
 
6. Die Vertragsänderungen müssen nicht durch die Gemeindeversammlung bewilligt werden. 
 
7. Vorbehalten bleibt ein gleichlautender Beschluss des Gemeinderates Fischenthal. 
 
8. Die Umsetzung obliegt dem Ressort Finanzen. 
 
9. Mitteilung durch Protokollauszug an 

 Gemeinde Fischenthal, Ressort Bildung, 8497 Fischenthal 
 Gemeinde Fischenthal, Ressort Finanzen, 8497 Fischenthal 
 Ressort Schule Wald 
 Ressort Finanzen Wald 

______________________________ 
 
 
Gemeinderat Wald ZH 

 
 
 
Ernst Kocher Martin Süss 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 
 
 
versandt: 
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